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zur 1. Ergänzung

Stadt Emsdetten

des Bebauungsplanes'Nr. 71,'Sportgelände Teekotten', der

1 " Al lqemeines:

Im nördlichen Stadtbereich ist das Sportgelände Teekotten rechtsverbindlich
geplant und realisiert. Hierdurch wir^d ein Teil des allgemeinen und vereins-

. gebundenen Bedarfs gedeckt. Um die gestiegenen Ansprüche weiterhin befriedigen
zu können, ist eine Erweiterung der vorhandenen Anlage erforderlich.

, 
Aus diesem Grund hat der Rat der Stadt Emsdetten die 1. Ergänzung des Be-

) bauungsplanes Nr. 71 "sportgerände Teekotten,, ,beschro ssen. Die Erweiterung

!-oyoll ökologische wieder vorhandenen Anlage hat gegenüber: einer Neuanlage
auch ökonomische Vortei ie.

2. Räuml cher Geltu sbereic,h:
Unter Einbeziehung der vorgesehenen Erweiterungen verläuft die plangrenze
wie folgt:

Im Norden

Im 0sten

Im Süden

_ stel len
Im Westen ca. 500 m wesilich der DB-Stnecke.

Der exakte Grenzverlauf ergibt sich aus dem plan.
Die Größe des Plangebietes beträgt ca. g,1 ha.

3. PlanEebiet:

Der Geitungsbereich des Bebauungsplanes umfaßt neben den'vorhandenen.Sport- 
,

einrichtungen aussch l ießl ich bi sher Iandwi rtschafil ich genutzte. FI'ächen
unter Einbeziehung einer Hofstelle. Die Hofstelle ist von der Stadt Emsdetten
für diesen Zweck erworben worden. Die übrigen betroffenen GrundstücksflächenJ -- - -

werden ebenso im Zuge liegenschaftlicher Regelungen durch,die Stadt Emsdetten
zur Verfügung gestellt.

l

4. Planung:

Die vorgesehene Entwicklung des Sportgeländes deckt sich weitgehend mit den
Darstellungen im Flächennutzungsplan. Lediglich im ösilichen Bereich des plan-
gebiet,es ist aufgrund der vorgesehenen Erweiterung zugunsten des Reitsports
eine geringfügige Anpassung des Flächennutzungsplanes erforderl ich.

entlang der vorhandenen Sportanlage
entlang der DB-bzw. enilang des Hurnmertsbachs

ca. 1.80 m südlich der: Nordgrenze um die vorhandenen Hof-
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Die Planung sieht entsprechend dem Bedarf, i'm wesenilichen eine Erweiterung
der Fußballplätze vor- Hierzu bedarf es alierdings auch einer Erweiterung der
sanitären Einrichtungen- Hierfür soll die erworbene Hofstelie genutzt weioen.
Für den geordneten Betrieb der geplanten Anlagen ist darüber hinaus eine an-
gemessene Parkplatzanlage mit verkehrsgerechter Anbindung an das öffeniliche
Verkehrsnetz vorgesehen

Der östlich der DB-strecke gelegene Teil des Geltungsbereichs dient dem Reit-
sport' Auch hier ist eine'flächenmäßige Erweiterung vorgesehen. *.0.n einer
Erweiterung des Freigeländes zeichnet sich jedoch auch ein Bedarf für eine
Erweiterung, des Boxengeb,äudes sowie einen neuen Reithalle ab. Diesem Be-:-
dürfnis folgend wird eine Erweiterung der bestehenden Baugrenzen vorge-
nommen bzw. eine neue überbaubare Fräche ausgewiesen

Das gesamte Plangebiet liegt in der Schutzzone III des wassereinzugsgebietes
zum l^lasserwerk 0rtheide. Die entsprechende schutzgebietsveroronung ,i.ht der
Planung jedoch nicht grundsätzlich entgqgen. Die erforderiichen nrftugen werden
bei Real isierung der planung beachtet,

Die Planung beinhaltet darüber hinaus Festsetzungen im Interesse ,landschafts-
pflegerischer Belange. Neben dem Erhaltungsgebot für best,ehenden Aufwuchs sind
umfangreiche Ergänzungspfianzungen vorgeschrieben. Diese betreffen sowchl den
Bereich des Parkplatzes als auch die Randbereiche der Gesamtanlage, die rr-.tt
möglich,mit mehrreihigen Anpf ranzungen versehen werden ;;i;;;- ;;;;r;;;r';;;'
einmal eine Einfügung in das Land,schaftsbild angestrebt uno ;;- ;;o;r.'nt;''"
Ausgleich für unvermeidbare Flächenversiegelung geschaffen. Hierbei wj.rd ein
Flächenverhältnis von mehr als 1:3 e.rei.nt

5. Ersch I ießung:

Die vorhandenen und geplanten Anlagen.werden durch tangierende straßen und
wege erschlbssen. Über diese ist auch in geringer Entfernung ein verbund
mit dem überörilichen Verkehrsnetz gegeben.

Zur" Bewäli'igung des ruhehden verkehrrs wird eigens ein angemessenel^ parkplatz
eingerichtet.

Die versorgungseinrichtungen sind bereits vorhanden und bedürfen lediglich
einer Ergänzung. 

.

Die Entsorgung ist nach dem fortgeschriebenen Abwasserbeseitigungskonzept
durch Anschluß an die städtische Kanalisation vorgesehen. oies t;; ;;;;"unt..
Beachtung des notwendigen Grundwasserschutzbs erfondertich. Die inbetriebnahme
der 'Einrichtungen erfolgt daher erst nach sicherstellung der Entsorgung.

Die Abfal lbeseitigung regelt sich nach den einschlägigen städtischen satzungen.
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6. Landschaftspfle n6.Vu.

Den landschaftspfleger^ischen Belangen wird durch die entsprechenden Fest-
setzungen wie unter Punkt 4 beschrieben entsprochen

7 " Denkrna I pf I eqe :

Eine Beeinträchtigung denkmalpflegerischer gelange dur"ch die planung ist
von hier nicht erkennbar. im näheren Umfeld sind denkmalwerte Anlagen
niönt bekannt.

Auch hinsichtlich möglicher Bodendenkmä1er: wir^d in de111 Flanbereich nicht
von erner gegenseitigen Beeinträchtigung ausgegangen. Hinweise auf der-
artige Gegebenheiten l i,egen hier nicht vor.

8. Altlasten
Die von der Planung betroffenen Flächen wurden bisher ausschließlich land-
wirtschaftlich genutzt. Evtl. bodenbelastende abweichende Nutzungen aus
früherer Zeit sind hier nicht bekannt. Dies gilt auch für d.n jer.ich der,
geplanten Hofstelle. Insofern besteht kein oegründeter Verdacht-.ri -onir.n.
Altiasten i

9. Immissione n

Immissionsschutzkonflikte werden bei d,er Lage des Sportgeländes unter Be-
rücksichtigung des Umfeldes nicht erwartet. Dabei wird davon ausgegangen, daß
ausschl ießi ich sporttypische Immissionen auftreten

10. Bodenordnunq:

Die im Plangebiet gelegenen Grundstücke befinden sich zum Teil im Eigentum
der Stadt Emsdetten. Die noch in Privateigentum befindlichen FIächen werden
entweder erworben oder durch langfristige Pachtverträge für den vorgesehenen
Zweck verfügbar gemacht. Ein oeslnoerer"goo.nordnungri.rfahren ist nicht
erforderl ich.

1 1. Sonsti ele s

Die Planung dient einem öffentlichen Belang. Eine Beeinträchtigung privater
Interessen oder Bedürfnisse der lräger öffentlicher Belange ist nicht er-
kennban- Derartige Anhaltspunkte ergaben sich auch nicht im Rahmen der Bürger-
anhörung oder durch die frühzeitige Beteitigung der Träge, tiri.ntit;;..;.;unn..
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12. Kosten:

Der Stadt Emsdetten werden durch die Realisierung der Planung Kosten in
Höhe von r.d. 615.000,00 DM entstehen.

Emsdetten , 1 5 . 1 0 .90

Der St,adtd irektor
-P I anungsamt-'

In Vertretung

(s l.

Techn .. Be i geor.dneter

,Die, vorstehende Be.gründung hat mit, der^ dazugehörigen 1. Er.gänzung des,
Bebauungsplanes Nr". 71 llsportgelände:Teekotten', gem S 3 (2) BauGB in '

der: ieit vom

ö'ffentl iCh ausge'legen.

Emsdetten 24.09.199? Der Stadtdirektor
Stadtp lanungsamt

Im Auf ra e


